
Drück mich

Die Türe hinter mir knallt

Frische Luft strömt durch meine Nase,

füllt meine Lunge und Löst meine Faust,

teilweise

Meine Beine schlagen wuchtartig auf den Boden

Mein Herz bricht in splittern durch meinen Brustkorb

und meine Augen brennen in den Flammen,

nur vergäblich versuchen meine Tränen sie daran zu hindern.

In meinen Gedanken bist du bei mir

Du hälst mich, lässt mich nicht los

Du drückst mich, bis mein Herz wieder eins wird,

das Feuer in meinen Augen erstickt

und meine Beine Ruhe finden

Aber nicht nur in meinen Gedanken.

Jeder Satz, jedes Wort, jede silbe,

gar jeder Buchstabe von dir

Sie alle lassen mich aufatmen und drücken mich heile.
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